
PARKPLÄTZE ZU VERGEBEN! 	

In den Tiefgaragen Siegfried-Czapski-Straße und Franz-Kugler-Straße sind 
noch Stellplätze frei. Bei Interesse wenden sie sich an die zuständigen  
Wohnungsverwalterinnen Frau Werner und Frau Friedhoff.
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ALLE JAHRE WIEDER: WINTERDIENST

VORWORT.

Wieder einmal hat die kalte 
Jahreszeit begonnen und mit 
den ersten Schneeflocken und 
überfrorenen Gehwegen stellt 
sich die Frage, wer für den Win-
terdienst zuständig ist. Die so 
genannte Verkehrssicherungs-
pflicht obliegt grundsätzlich dem 
Eigentümer, wird in den meisten 
Mietverträgen jedoch auf den 
Mieter übertragen. Dieser hat 
dafür zu sorgen, dass die Geh-
wege vor und natürlich auch 
der direkte Zugang zum Haus 
werktags zwischen 7 und 22 
Uhr, an Feiertagen ab 9 Uhr auf 
einer Breite von mindestens 1,20 
Meter geräumt beziehungsweise 
gestreut werden. 

In der heutigen Zeit wird diese 
oftmals lästige Angelegenheit 
gegen Bezahlung von den Haus-
meistern übernommen. Sollte 
dies jedoch nicht der Fall sein, 
muss sich der Mieter selber ans 
Werk machen. Dies gilt insbeson-
dere für angemietete PKW-Stell-
plätze. Informieren Sie sich daher 
bitte in ihrer Hausgemeinschaft 
oder bei den zuständigen Woh-
nungsverwalterinnen, wie der 
Winterdienst geregelt ist. Ein 
nicht erledigter Winterdienst hat 
mitunter böse Konsequenzen, 
kommt es aufgrund dessen zu 
einem Unfall, können Sie für den 
entstandenen Schaden haftbar 
gemacht werden!   

Liebe Leserinnen und Leser,
vor Ihnen liegt die neueste Ausgabe 
Ihrer Mieterzeitung  »heimstätten 
aktuell« . Um Sie in der nun begin-
nenden kalten Jahreszeit mit ein 
wenig Lese – und Gesprächsstoff 
zu versorgen, haben wir auf den 
folgenden Seiten viele interessante 
Themen rund um unsere Heimstät-
ten-Genossenschaft zusammenge-
stellt. Vom Sommerfest in der Zitz-
mannstraße, über die begonnenen 
Sanierungsarbeiten in Alt-Lobeda 
bis hin zur Vorstellung des geplan-
ten Kita-Neubaus im Ziegenhainer 
Tal hat sich im vergangenen halben 
Jahr einiges ereignet. Alle Orchide-
en-Freunde finden nützliche Tipps 
um ihre Lieblinge noch besser 
gedeihen zu lassen und außer-
dem werden endlich die Gewinner 
unseres Wettbewerbs »Kennen Sie 
Heimstätten?« bekannt gegeben. 
Darüber hinaus haben wir als kleine 
Anregung für die Adventszeit einige 
Rezepte für leckere, selbstgebacke-
ne Plätzchen für Sie vorbereitet.

Wir wünschen Ihnen eine besinn-
liche Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und natürlich einen 
guten Start in das Neue Jahr

Ihr Redaktionsteam von  
„heimstätten aktuell“.
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BEGEHUNG IM WOHNGEBIET ›SÜD‹ 
Der Bauausschuss des Aufsichtsra-
tes sowie Vertreter des Vorstandes 
und Mitarbeiter der Genossenschaft 
führten die angekündigte Bege-
hung im Bereich  Döbereinerstraße,  
Philipp-Müller-Straße, Friedrich-Kör-
ner-Straße durch. Als interessierte 
Genossenschaftler nahmen Herr 
Poser und Herr Manß teil.

Es konnte festgestellt werden, dass 
das begangene Wohnquartier bei 
allen Beteiligen einen guten opti-
schen, sauberen und gepflegten 

WICHTIGE ÄNDERUNG ZUM  
IN DER GENOSSENSCHAFT

2 0173 - 9 92 60 34

50 JAHRE HEIMAT  
Z ITZMANNSTRASSE

IN DER

 Sommerfest am 19. Juli 

Den 50-jährigen Geburts-
tag des Wohnblocks in der 
Zitzmannstraße 9 – 15 hat 
die Genossenschaft am 19. 
Juli 2014 mit einem Som-
merfest gefeiert.	  
 
Unsere Hausmeisterdienste 
Dietz und Franz bereiteten 
die Festwiese bestens vor 
und die Wetterfee meinte 
es gut. Alle Mieter der 
Genossenschaft waren 
durch Aushänge informiert 

oder wie die Bewohner der 
Zitzmannstraße persönlich 
eingeladen.	 Die Stadtro-
daer „Stadtbummler“ sorg-
ten für musikalische Unter-
haltung und der 
Partyservice „Schlemmer-
treff“ aus Wöllnitz für das 
leibliche Wohl.	  
 
Um 14.00 Uhr erfolgte die 
Eröffnung des Sommerfes-
tes durch Frau Hemberger. 
Besonders unsere älteren 

Mieter aus der Zitz-
mannstraße zeigten großes 
Interesse und nutzten die 
Zeit für ein fröhliches 
Zusammensein, bei dem 
viele Erinnerungen an die 
vergangenen fünfzig Jahre 
ausgetauscht wurden. Lei-
der war die jüngere Gene-
ration trotz vieler Angebote 
für Kinder weniger zahl-
reich vertreten. Dennoch 
war es ein gelungener 
Nachmittag. 

Eindruck hinterließ. Aber ganz ohne 
Mängel und Kritik ging die Begehung 
nicht aus: fehlende  Befestigungs-
schrauben an Regenwasserfallroh-
ren, lose und gebrochene Gehweg-
platten, lockere Hausnummern und 
Hauseingangsleuchten, nicht gerei-
nigte Gullys und Wassereinläufe, 
Defekte an der Kinderrutsche sowie 
am Geländer der Rutschbalken wur-
den bemängelt. Zudem sollte der 
Sand im Spielkasten ausgetauscht 
werden.

Die festgestellten Mängel werden 
schnellstmöglich beseitigt. An dieser 
Stelle möchten der Bauausschuss, 
der Vorstand und die Genossen-
schaftler dem Hausmeister Herrn 
Pastor für seine unermüdliche Arbeit 
im Wohngebiet herzlich danken.

Wir würden uns freuen, auch bei 
zukünftigen Begehungen in unseren 
Wohnquartieren wieder Interessierte 
und vielleicht auch mehr Genossen-
schaftler begrüßen zu können.

Mit Wirkung vom 01. 11. 2014 
gibt es nur noch eine  
Havariedienstrufnummer für 
alle Wohngebiete und Mieter 
unserer Genossenschaft.  
Diese lautet: 

Der Havariedienst ist  
Montags bis Freitag   
17:00 bis 08:00 Uhr sowie an 
den Wochenenden und  
Feiertagen ganztags  
erreichbar.

Bitte beachten Sie, dass bei 
unberechtigten Havariedien-
steinsätzen der Mieter für die 
entstandenen zusätzlichen 
Kosten selbst aufkommen 
muss. 

HAVARIEDIENST



Einzelheiten zum Umzugs-
termin und zu den Öff-
nungszeiten werden recht-
zeitig über Aushänge und 
Informationen durch den 
Vorstand bekanntgegeben.

KENNEN SIE HEIMSTÄTTEN?
In der letzten Ausgabe hatten wir aus Platz-
gründen leider nicht die Möglichkeit, oben ge-
nannte Frage aus der Ausgabe 6 aufzulösen. 
Das holen wir hiermit nach.

Herr Lutz Warzemann und Frau Monika  
Walinowski haben uns die richtige Lösung 
»Ernst-Pfeiffer-Straße 11« zugesandt.

Herzlichen Glückwunsch! Dafür erhalten sie, 
wenn auch verspätet, ein Präsent.
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Tag der offenen Tür in der AWO Tagesstätte Süd

???

Bei schönstem Sonnenschein und warmen 
Temperaturen fand am 24. Juli ein Tag der 
offenen Tür in der Tagesstätte Süd statt. Nach 
dem gemeinsamen Singen wurde draußen in 
gemütlicher Runde gegrillt. Vertreter der Ge-
nossenschaft überreichten eine kleine Über-
raschung. Anschließend ließen die Gäste den 
Tag bei Kaffee und Kuchen ausklingen.
Neben Rundgängen durch die Einrichtung 
wurden zahlreiche Fragen zum Thema Betreu-
ung und Pflege beantwortet.
Im kommenden Jahr ist ein Sommerfest für 
die Senioren und die Bewohner des Südvier-
tels in Vorbereitung.

Digitale Daten: Ein fester Bestandteil unseres Lebens

Die Heimstätten Verwaltungsgesellschaft Jena 
mbH hat im Jahr 2013 am Magdelstieg 20 eine alte 
Villa erworben und baute diese als gemeinsamen 
Dienstsitz von Genossenschaft und Tochterunter-
nehmen um.

Mit dem Bezug des Gebäudes im Januar 2015 wer-
den wesentliche Verbesserungen der Arbeitsbe-
dingungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beider Unternehmen verbunden sein. Auch aus-
reichende Archiv- und Abstellräume sowie Sani-
tärräume für Mitarbeiter und Gäste 
werden geschaffen.

Für die Mitglieder und Besucher 
der Heimstätten-Genossenschaft 
Jena eG ergeben sich viele Verbes-
serungen in der neuen gemeinsa-
men Geschäftsstelle: 

alle Etagen sind barrierefrei zu er-
reichen, die Bushaltestellen meh-
rerer Buslinien befinden sich in 
unmittelbarer Nähe, Besucherpark-
plätze sind vorhanden, die zentrale 
Lage sichert eine gute Erreichbar-
keit von allen Wohngebieten aus.

Die nach dem Umzug frei werden-
den Räume in der Friedrich–En-
gels–Straße 69 stehen zukünftig 
wieder als Wohnraum zur Verfü-
gung.

Die Geschäftsräume der Heimstät-
ten Verwaltungsgesellschaft mbH 
in der Friedrich–Engels–Straße 58 
werden befristet als Außenstelle für 
Mieterangelegenheiten des Wohn-
gebiets „Ziegenhainer Tal“ zur Ver-
fügung stehen.

Bestimmt besitzen die meisten von 
uns einen Computer, ein Handy, ei-
nen digitalen Fotoapparat oder ein 
Smartphone. Aber die wenigsten 
haben sich bisher darüber Gedan-
ken gemacht, wie sie mit den darauf 
gespeicherten Daten umgehen.

Adressbücher, Termine, Fotos, 
Bankdaten, Tagebücher und andere 
wichtige Informationen stehen uns 
meist digital zur Verfügung. Viel-
leicht haben manche auch ihre Zu-
gangscodes und Passwörter gespei-
chert. Doch was passiert, wenn die 
elektronischen Helfer ihren Dienst 
verweigern, Geräte entwendet wer-
den oder sich Fremde unberechtig-
ten Zugriff darauf verschaffen? 

Spätestens jetzt sollten Sie etwas 
tun – Aber was?

Gegen Diebstahl kann man sich ver-
sichern, für defekte Geräte steht die 
Garantie ein. Für die Sicherheit ihrer 
Daten sind Sie jedoch selbst verant-
wortlich!

Um diese Risiken einzudämmen 
oder zu verhindern, gibt es einige 
einfache Regeln:

1. Datensicherung

Sichern Sie wichtige Daten regelmä-
ßig auf einem separaten Datenträ-
ger. Aber Achtung, selbstgebrannte 
CDs besitzen eine beschränkte Halt-
barkeit.

2. Verschlüsselung

Damit keine unberechtigte Person 
auf Ihre Daten zugreifen kann, soll-
ten die Geräte mit einem Zugangs-
schutz versehen (Passwort oder 
PIN) und die Datenträger verschlüs-
selt werden. 

3. Updates und Antivirenschutz

Um Virenbefall und unberechtigtem 
Zugriff vorzubeugen, empfiehlt es 
sich, Sicherheitsupdates der Herstel-
ler einzuspielen, regelmäßig alle Da-
tenträger auf Schadsoftware zu prü-
fen, den Antivirenschutz ständig zu 
aktivieren, Zugriffberechtigungen 
einzuschränken und externe Daten-
träger zu nutzen.

DER BAUAUSSCHUSS INFORMIERT
Am 26.03.2015 um 15.00 Uhr führt der Bauausschuss   
des Aufsichtsrates eine Begehung der Außenanlagen in der  
Zitzmannstraße 9 - 15 durch. Interessierte Genossenschaftler 
sind herzlich eingeladen. 

Die Heimstätten-Genossenschaft Jena eG beherzigt diese Empfehlungen beim Umgang mit Ihren persönlichen Daten!

MAGDELSTIEG 20: 
DIE NEUE GESCHÄFTSSTELLE  
UNSERER GENOSSENSCHAFT
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Auch in diesem Jahr fand am 26. Juni die ordent-
liche Mitgliederversammlung der Heimstätten- 
Genossenschaft Jena eG satzungs- und traditi-
onsgemäß im Juni am Traditionsort Campus der 
Universität Jena statt. Die sehr gut vorbereitete 
Veranstaltung verlief in dem kleinen Hörsaal für 
alle Beteiligten anregend, sodass die Tagesord-
nungspunkte 1 bis 3 – Bericht des Vorstandes zum 
Geschäftsjahr 2013, Bericht des Aufsichtsrates zum 
Jahresabschluss 2013 und Ergebnis der Verbands-
prüfung für das Geschäftsjahr 2012 – in aufgeschlos-
sener Atmosphäre abgehandelt werden konnten. In 
der Diskussion wurde eine Frage gestellt und vom 
Vorstand beantwortet.

Die Beschlussfassungen zu den Berichten, den 
Abschlüssen und dem Jahresüberschuss erfolg-
ten einstimmig, sodass ersichtlich wurde, dass die 
anwesenden Mitglieder einhellig den Bestrebungen 
der Genossenschaftsorgane für die gezielte Ent-
wicklung der Heimstätten-Genossenschaft Jena eG 
Anerkennung zollen.

Wo jetzt noch Dickicht ist, entsteht bald eine neue 
Kita. Im Ziegenhainer Tal, oberhalb von Talschule 
und Netto-Markt gelegen, schläft bislang ein fast 
3.000 Quadratmeter großes Grundstück seinen 
Dornröschenschlaf. Beinahe vollständig überwu-
chert, von der Straße kaum einsehbar und nur von 
einem schmalen Trampelpfad durchquert, wartet 
dieses verwunschene Hanggrundstück schon seit 
vielen Jahren darauf, endlich „wachgeküsst“ zu 
werden. Nun ist es bald soweit ! 

In Abstimmung mit der Stadt Jena hat sich die 
Heimstätten Verwaltungsgesellschaft Jena mbH 
dazu entschlossen, auf der bislang brachliegenden 
Fläche eine neue Kinderbetreuungseinrichtung 
mit insgesamt 90 Plätzen zu errichten. Als Trä-
ger der Einrichtung konnte die Arbeiterwohlfahrt 
Jena-Weimar (AWO) gewonnen werden, die in der 
Region bereits 12 Kindergärten mit unterschiedli-
chen konzeptionellen und pädagogischen Schwer-

Die würdevolle Verabschiedung 
des langjährigen Aufsichtsrats-
vorsitzenden Herrn Dr. Gert 
Ehlert war eine entsprechende 
Anerkennung seiner wertvollen 
Gestaltung und Führung der 
genossenschaftlichen Kontrolle 
in der Aufsichtsratstätigkeit.

Die Nachwahlen zum Auf-
sichtsrat verliefen problemlos 
mit hoher Akzeptanz: 36 bzw.   
39 Stimmen von 41 Stimmbe-
rechtigten.

Die Entwicklung unserer 
Genossenschaft zeigt einen 
positiven Trend, der sich bis 
zum Juni 2015 fortsetzen sollte. 
Die nächste Mitgliederver-
sammlung wird es zeigen.

Mitgliederversammlung 2014

Auf der Mitgliederversammlung am 26. 
Juni 2014 wurden Herr Peter Günther wie-
der und Herr Jens Roß neu gewählt. Ent-
sprechend der Satzung unserer Genossen-
schaft konstituierte sich der Aufsichtsrat 
am 15. Juli 2014 neu.

Herr Dr. Manfred Meyer wurde als Vorsit-
zender, Frau Dr. Katrin Seime als stellver-
tretende Vorsitzende, Herr Joachin Füger 
als Schriftführer und Frau Siegrid König als 
stellvertretende Schriftführerin gewählt.

Es wurden zwei Ausschüsse gebildet:  
der FINANZAUSSCHUSS unter Lei-
tung von Herrn Günther mit den Mit-
gliedern Frau König, Frau Dr. Seime, 
Herrn Füger und Herrn Roß sowie 	  
der BAUAUSSCHUSS unter Leitung 
von Herrn Eifler mit den Mitgliedern Frau  
Tettenborn und Herr Dr. Meyer.

Achtung: 
Der Aufsichtsrat ist nur unter der Adresse 
der Geschäftsstelle erreichbar!

KONSTITUIERUNG DES NEUEN AUFSICHTSRATES

Verabschiedung  
von Herrn Dr. Ehlert  
aus dem Aufsichtsrat

Die Amtszeit von Herrn Dr. Gert Ehlert als ehren-
amtliches Mitglied des Aufsichtsrates endete mit 
der Mitgliederversammlung am 26.06.2014. Er 
entschied sich, nach über 20 jähriger Mitglied-
schaft im Aufsichtsrat unserer Genossenschaft 
nicht wieder zu kandidieren.

1993 wurde Herr Dr. Ehlert erstmalig in den 
Aufsichtsrat gewählt. Seit dieser Zeit war er 
viele Jahre als Aufsichtsratsvorsitzender tätig. 
In dieser Funktion hat er wesentlich dazu bei-
getragen, dass sich eine gute Zusammenarbeit 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand entwickelt 
hat. Sein großer Verdienst war es, dass der Auf-
sichtsrat immer besser seinen Pflichten als Kon-
trollorgan gegenüber dem Vorstand unserer 
Genossenschaft gerecht geworden ist. Großen 
Wert legte er dabei auf die positive wirtschaftli-
che Entwicklung unserer Genossenschaft.

Für seine langjährige Tätigkeit danken alle Genos-
senschaftler, die Mitglieder des Aufsichtsrates und 
des Vorstandes und zollen ihm großes Lob und 
Anerkennung. Als Zeichen hierfür wurde ihm bei 
seiner Verabschiedung ein Präsent überreicht. 
 

Für seine persönliche Zukunft  
wünschen wir Herrn Dr. Gert Ehlert  
viel Gesundheit und persönliches 

Wohlergehen.

Wo jetzt noch Dickicht ist, entsteht bald eine neue 
Kita. Im Ziegenhainer Tal, oberhalb von Talschule 
und Norma-Markt gelegen, schläft bislang ein fast 
3.000 Quadratmeter großes Grundstück seinen 
Dornröschenschlaf. Beinahe vollständig überwu-
chert, von der Straße kaum einsehbar und nur von 
einem schmalen Trampelpfad durchquert, wartet 
dieses verwunschene Hanggrundstück schon seit 
vielen Jahren darauf, endlich »wachgeküsst« zu 
werden. Nun ist es bald soweit! 
In Abstimmung mit der Stadt Jena hat sich die 
Heimstätten Verwaltungsgesellschaft Jena mbH 
dazu entschlossen, auf der bislang brachliegen-
den Fläche eine neue Kinderbetreuungseinrich-
tung mit insgesamt 90 Plätzen zu errichten. Als 
Träger der Einrichtung konnte die Arbeiterwohl-
fahrt Jena-Weimar (AWO) gewonnen werden, die 
in der Region bereits 12 Kindergärten mit unter-
schiedlichen konzeptionellen und pädagogischen 
Schwerpunkten betreibt. Den vielen jungen Fami-
lien im Viertel wird also in unmittelbarer Nach-
barschaft bald ein attraktives Betreuungsange-
bot für ihren Nachwuchs zur Verfügung stehen. 
Um die beste Lösung für diese interessante Bau-
aufgabe zu finden, wurden verschiedene Archi-
tekten aus Jena und Umgebung von der Heim-
stätten Verwaltungsgesellschaft Jena mbH zu 
einem Ideenwettbewerb eingeladen. Gewonnen 
hat diesen Wettbewerb das Büro reich.architek-
ten aus Weimar, welches das Projekt nun bis zur 
Fertigstellung begleitet. Der Bauantrag wurde 
bereits eingereicht und auch der Baukunstbei-
rat der Stadt Jena hat dem Entwurf schon zuge-
stimmt. Im Frühjahr 2015 soll nun mit dem Bau 
begonnen werden.

Ein Dornröschen erwacht –  
KITA-Neubau im Ziegenhainer Tal

Aufsichtsrat



»Chormusik, das ist mein Leben«, 
so erzählt Herr Maximilian Lörzer. 
»Nachdem ich 2006 in den Schulchor 
des Adolf-Reichwein-Gymnasiums 
eingetreten bin, hat mich die Chor-
musik so sehr fasziniert, dass ich 
mich zu einem Musikstudium an der 
HfM Weimar entschloss«. Seitdem 
leitet er verschiedene Chöre und singt 
auch gerne mit, so im Philharmoni-
schen-Chor Jena und im Kammerchor 
der Musikhochschule Weimar.

2011 gründete er den Psycho-Chor 
der FSU Jena e.V., bei dem Studenten 
aus sämtlichen Studienrichtungen 
willkommen sind. Den 70 Mitglie-
der großen Chor leitet er seither mit 
großer Lust und Freude, findet darin 
seine ganze Erfüllung. Der Chor gibt 
meist zum Semester-Ende Konzerte; 
so zum Beispiel vor 400 Besuchern 
im Mai in der Uni-Aula, zusammen 
mit zwei Chören aus Darmstadt und 
Frankfurt am Main oder im Juli eine 
Konzertreise nach Berlin und ein 
Gastspiel in Greiz vor 300 Gästen.

Im Januar 2015 wird nun eine eige-
ne CD produziert und am 8. Febru-
ar gastiert der Chor im Volkshaus 
Jena. Herr Lörzer ist natürlich stolz, 
dass Berichte über sein »Kind« auch 
schon bei JenaTV, beim MDR und im 
Deutschland-Funk gesendet wurden. 
Hörproben und Details finden Sie im 
Internet unter www.psycho-chor.de

Neben seinem Musik-Studium und 
der Leitung des Psycho-Chors ist Herr 
Lörzer noch als Fußballschiedsrichter 
aktiv und macht eine Ausbildung zum 
Hypnose-Therapeuten. 

Hobbys unserer  
Mitglieder

Es grünt so grün …	
Leider gibt es in diesem Jahr keinen Sieger in unserem jährli-
chen Wettbewerb. Zum einen war die Zahl der Teilnehmer mit 
genau einem eingesandten Beitrag sehr überschaubar, zum 
anderen wurden die festgelegten Wettbewerbsbedingungen 
nicht eingehalten. 

Wir hoffen, im kommenden Jahr den Wettbewerb fortsetzen 
zu können.

Es geht voran  
am Johannesberg:  
Impressionen der  
Sanierungsarbeiten
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Vorschau

Mai
12.5.  Vorlesestunde mit den Kindern  
 der Kita Kernbergzwerge

16.5. Suppentag 

19.5.  Reisebericht von 
 Frau Dr. Zimmermann

26.5. Erdbeercafé und Eröffnung 
 der Terrassensaison 

Juni
5.6.    Schüler-Freiwilligentag:
            (Erzählcafé zum Thema 
 „Was machst du eigentlich?“; 
 Rost brennt)

10.6.  Ausfahrt Silberthal und 
 Keramikmuseum Bürgel

23.6. Tag der offenen Tür 

27.6. Suppentag 

Juli
7.7.   Haussommerfest  mit Kaffee-
 trinken, Tanz, Musik;  
 Rost brennt

14.7.   Ausfahrt Rittergut München

18.7.  Suppentag

21.7.   Theateraufführung der DRK-
 Seniorentheatergruppe

August
22.8    Suppentag

DRK-Bürgertreff

Franz-Kugler-Straße 9 

07749 Jena

Tel.  03641 69 74 26

E-Mail: liane.menke@drk-jena.de 

Web: www.drk-jena.de

DRK-Bürgertreff 
 
Gesprächsrunden, individuelle Beratungs- und Unterstützungsangebote, Feste, 

Vorträge, Tagesfahrten, Kurse oder Unterhaltungsnachmittage - der DRK-Bürger-

treff im Kernbergviertel ist ein Ort der Begegnung und Freude und fördert das Mitein-

ander aller Anwohner. 

Ehrenamtliche Helfer sind herzlich willkommen. Für Familienfeiern oder Vereinstreffen 

können zudem die Räumlichkeiten angemietet werden.

Angebote 

Neben festen sportlichen, sprachlichen und kreativen Kursen, Demenz-Betreungs-

angeboten, einem Singkreis und der Puppentheatergruppe stehen Ausflüge, 

Vorträge sowie Spiel- und Kaffeenachmittage auf dem abwechslungsreichen 

Programm, welches monatlich neu zusammengestellt wird. 

Montags

10-12 Uhr: Sprechzeit bei Frau Menke

11.30 Uhr: gemeinsames Mittagessen (Anmeldung erforderlich)

14.00 Uhr: Spiel- und Kaffeenachmittag

16.00 Uhr: Angehörigengruppe für psychisch Kranke (letzter Montag im Monat)

Dienstags

09.00 Uhr: Gehirnjogging

11.30 Uhr: gemeinsames Mittagessen (Anmeldung erforderlich)

14.00 Uhr: Betreuungsgruppe für Demenzkranke Menschen

Mittwochs

11.00 Uhr: Wirbelsäulengymnastik

14.00 Uhr: Töpfern (14-tägig)

16.30 Uhr: Laptop-Kurs

19.00 Uhr: Tai Chi

Donnerstags

08.30 Uhr: Puppenbühne

10.30 Uhr: Singen mit Frau Menke

14.00 Uhr: Gymnastik

15.15 Uhr: Englisch

Freitags

08.45 Uhr: Rhythmische Bewegung

10.00 Uhr: Basteln und Handarbeit

Kaffeenachmittag

Besuch der 
Kita-Kinder

Vortrag über China

Neues aus dem 
»Kuglerhaus«
Nach einer sehr langen krankheitsbedingten Sommerpause herrscht 
nun wieder reges Treiben im DRK-Bürgertreff am Kuglerplatz.

Wir feierten im September das schon zur Tradition gewordene 
Brunnenfest bei gewohnt schönem Wetter auf unserer Sonnen
terrasse. Herr Dr. Stauche und Co. musizierten für uns und Frau 
Krieg verwöhnte uns mit leckeren Thüringer Bratwürsten. Auch gab 
es mehrere Treffen der Puppenbühne mit den Kindergartenkindern 
der Kita Kernbergzwerge. Die Bildervorträge von Herrn Wever und 
Frau Hemberger über die Geschichte der Genossenschaft und vom 
alten Jena fanden viel Anklang bei den älteren Besuchern.  
Die Damen vom Handarbeitskreis fertigten in diesem Jahr unter der  
Anleitung von Frau Vogler einen Quilt.

Anlässlich unseres Weihnachtsessens findet ein Basar der Handar-
beitsgruppe statt, hier können allerlei schöne handgefertigte Dinge 
erworben werden.

Im Dezember haben wir folgende Veranstaltungen vorbereitet, zu 
denen wir herzlich einladen:

•	 Ausfahrt Griesson und Magersdorf 02.12.2014 um 10.00 Uhr

•	 Weihnachtsessen 08.12.2014 um 12.00 Uhr

•	 Puppentheater für die Kinder im Wohngebiet 13.12.14  
	 um 15.00 Uhr

•	 Weihnachtsfeier 15.12.2014 um 14.00 Uhr 

Im nächsten Jahr finden bei uns wieder verschiedene Sportkurse, 
PC-Kurs, Singkreis, Gehirnjogging, Puppenbühne sowie Ausfahrten 
und saisonale Veranstaltungen statt. Es gibt die Möglichkeit, sich 
zum Thema Demenz beraten zu lassen. Beratungstermine  können 
individuell unter Tel. 69 74 26 vereinbart werden.

Die Räumlichkeiten des Bürgertreffs stehen für private Anlässe 
zur Verfügung. Bei Fragen wenden sie sich bitte an Frau Menke, 
Sprechzeit Montag 10.00 bis 12.00 Uhr unter der bereits genannten 
Rufnummer. Bitte beachten sie auch unsere aktuellen Aushänge in 
den Schaukästen im Wohngebiet sowie im Internet auf der Seite der 
Heimstätten-Genossenschaft Jena eG.

Ihr Team vom Bürgertreff Kuglerplatz

Ratschlag für den Pflanzenfreund
D TIERISCHE SCHÄDLINGE
Beim Umtopfen kann es passieren, 
dass sich ungebetene Gäste wie 
Asseln, Drahtwürmer, Regenwür-
mer und Tausendfüßler einschlei-
chen. Diese lassen sich durch 
eine Scheibe roher Kartoffeln, die 
auf das Pflanzensubstrat gelegt 
werden, gut ablesen. Etwas auf-
wändiger ist es, das Substrat vor  
Gebrauch zu dämpfen.

Schwieriger wird es bei Blatt-, 
Schild-, Schmier- und Wollläusen. 
Diese saugenden Insekten können 
ihren Pflanzen stark zusetzen.

Wichtig ist eine regelmäßige Kon-
trolle ein- bis zweimal pro Woche. 
Hier sollte man besonders unter 
Blatt- und Blütenachseln schauen. 
Sind nur wenige Läuse vorhan-
den, hilft meist schon eine Du-
sche mit lauwarmem Wasser. Bei 
Koloniebildung empfiehlt sich das 
Abstreifen der Schädlinge und ein 
Bestreichen mit einem zugelas-
senen Insektizid (Wattebausch), 
so muss nicht die ganze Pflanze 
behandelt werden. Ein biologi-
sches Mittel ist zum Beispiel 30g 
getrocknete Blüten des Reinfarns 
mit einem Liter kochenden Wasser 
übergießen. Nach dem Abkühlen 
wird der Aufguss 1:3 verdünnt ge-
spritzt. Bewährt hat sich auch das 

Aufstäuben von Lava- oder Stein-
mehl. Das verklebt die Insekten und 
diese sterben ab. Wer frische Rha-
barberblätter hat zerkleinert etwa 
500g, gibt  3 Liter Wasser hinzu und 
lässt den Ansatz einen Tag ziehen, 
danach aufkochen und nach dem 
Abkühlen unverdünnt spritzen

D Schildläuse (siehe Abb.) leben 
unter einem bräunlichen runden 
oder ovalen 2 – 5 mm großen Schild 
und sind daher schwierig zu be-
kämpfen. Bei geringem Befall reicht 
schon das Ablesen mittels einer Pin-
zette. Anschließend sollte die Pflan-
ze mit lauwarmem Wasser unter 
Zusatz von Schmierseife abgewa-
schen werden. 

Man kann aber auch auf ein ungifti-
ges Präparat auf der Basis von Paraf-
fin- oder Rapsöl zurückgreifen. Das 
Öl überzieht den Schädling mit ei-
nem Film, der die Atmung unterbin-
det. Bei starkem Befall empfiehlt sich 
die Anwendung eines zugelassenen 
Insektizides aus dem Fachhandel. 

D Schmier- oder Wollläuse lassen 
sich gut mit Paraffinöl bekämpfen. 
Um alle Entwicklungsstufen wir-
kungsvoll zu erfassen, sollte die 
Behandlung in Abständen von 14 
Tagen mindestens zweimal wieder-
holt werden.

D Tripse (Blasenfüße) schädigen 
die Blüte mit  ihren Stech- und  
Saugwerkzeugen. Die Blüten und 
Knospen verkrüppeln und werden 
vorzeitig abgeworfen. Zu erken-
nen sind die Tripse an einem sil-
brigen oder weißlichen Belag an 
den Blüten. Dieser Schädling tritt  
vermehrt auf, wenn die Pflanzen 
in einem zu trockenen Umfeld ste-
hen. Manchmal hilft es auch, die 
Pflanze reichlich zu wässern und 
für einige Tage in einem transpa-
renten, jedoch luftdicht verschlos-
senen Plastikbeutel aufzustellen.  
Die hohe Luftfeuchte ist das beste 
Mittel gegen Tripse.

Weiterführende Rat
schläge erhalten Sie im 
Fachhandel oder bei  
Ihrem Gärtner.
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ZUR GESCHICHTE DER HEIMSTÄTTEN-HÄUSER  
IN DER ZIEGENHAINER STRASSE ✒ ✒✒
Auf Grund der schwierigen Situ-
ation in der Nachkriegs- und 
Inflationszeit zu Beginn der 
1920-er Jahre konnte erst wie-
der ab 1928/29 mit weiteren 
Neubauten begonnen werden. 
Dabei wurden die Baupläne 
von den Architekten Schreiter 
& Schlag (rechte Straßenseite) 
umgesetzt. 

Auf der linken Seite wurde der 
erste Flachdachbau in Jena 
unter Leitung des Architekten 
Dorst von der Deutschen Woh-
nungsbaugesellschaft (Dewog) 
im Jahr 1930 errichtet. Zu dieser 
Zeit war der Bau in seinem Stil 
und seiner Bauform in Jena noch 
fremd. Die finanzielle Betreuung 
des Bauvorhabens übernahm 
die Dewog und die Heimstät-
ten-Genossenschaft Jena eG. 
löste im Laufe der Jahre den 
aufgenommenen Kredit ab.

Im Rahmen der Sanierung der 
Wohngebäude 1992/93 wur-
de auf das Flachdach ein Sat-
teldach aufgesetzt, um weiteren 
Wohnraum zu gewinnen. Der 
Aufbau des Satteldaches erfolg-
te mit Genehmigung der Unte-
ren Denkmalbehörde der Stadt 
Jena. 

Ziegenhainer Straße
Beschluss des Stadtrates vom 24.02.1927 (Ergänzung).

Seit 1913 im Jenaer Straßenverzeichnis zu finden, beschloss man 
1927 auch der »Straße Nr. 1«, als Ergänzung der bereits bestehenden  
»Ziegenhainer Straße«, von der alten Jenaer Ortsgrenze bis zur  
»Edelhofgasse«, diesen Namen zu geben.

Das Café »Bienestich« an der Ecke Friedrich-Engels-Straße / Ziegenhainer Straße 1931 und heute

Der Flachdachbau der Dewog in der Ziegenhainer Straße 19 – 25, 1930 und nach der Sanierung im Jahr 1994

Viel Spaß beim Naschen!
Übrigens: An dieser Stelle könnte in der  
nächsten Ausgabe Ihr Lieblingsrezept stehen!

In der  
Weihnachtsbäckerei 

Neue 
ABC-Schützen  
in der Talschule
Seit September 2014 hat die Taslschule 
drei neu 1. Klassen.
Wir wünschen viel Spaß und  
Erfolg bei den ersten  
Schreib- und Leseübungen!

Zutaten 
200 g Butter 
125 g brauner Zucker 
4 EL Honig 
300 g Haferflocken 
125 g Haselnüsse oder Walnüsse  
oder auch süße geriebene Mandeln 
1 Prise Salz 
Oblaten 

Butter leicht zerlaufen lassen und Zutaten  
nach und nach einrühren. Fertige Masse mit  
einem Esslöffel auf die Oblaten als kleine  
Häufchen streichen und bei 160 – 180°C 
backen.

Zutaten 
100 g Butter 
100 g Zucker 
1 Ei, 2 EL Wasser  
1 Packung Vanillezucker  
150 g Weizenin 
1 TL Backpulver 
50-60 g klein geschnittene bitter  
oder halbbittere Schokolade

Butter und die Zutaten entsprechend der  
Reihenfolge einrühren. Backmasse etwa 
nussgroß auf ein gut eingefettetes Bleich 
aufsetzen und goldgelb backen.

Honig-Haferflockenplätzchen

Magarethenplätzchen

Häuser nach den Entwürfen 
des Jenaer Architektenbüros 

»Schreiter & Schlag«
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MITTEILUNG DER REDAKTION
Die den Heimstättenmitgliedern und -bewohnern 
jährlich übermittelten Geburtstagsglückwünsche 
sind teilweise freundlich angenommen worden. 
Den Kritikern dieser Art genossenschaftlicher 
Zuwendung missfielen die Unvollständigkeit der 
Jubilarschar, Wiederholungen und Ungenauigkei-
ten in der Erfassung der persönlichen Daten.

Da sich die Vollständigkeit der Personendaten 
auch in Zukunft nicht wesentlich verbessern lässt, 
entfällt die weitere Übermittlung von Geburts-
tagsglückwünschen.
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NEUES AUFSICHTS-
RATSMITGLIED 
in der Genossenschaft

Neuer Hausmeister in der  
Siegfried-Czapski-Straße 4 - 10

Jens Ross
· Geboren 25.03.1986

· Kfm. Ausbildung, Fachrichtung IT

 · Selbständig, Sportmanagement

 

Sven Franz

übernahm am 01.11.2014 zusätzlich den 

Hausmeisterdienst im genannten Bereich.

 

heimstätten  aktuell


